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Inhalt Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

könnten Sie sich noch ein Leben ohne Smartphone vorstellen? Kaum denk-

bar, oder? Wer will schon gerne auf den cleveren kleinen Helfer verzichten, 

der unseren zunehmend digitalen Alltag so sehr erleichtert. Schließlich hat 

man damit vom Wetterdienst, über die Bankfiliale bis zum Nachrichten-

sender alles immer und überall quasi in der Hosentasche dabei. 

Auch im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sind digitale Helfer 

wie Fahrplan-Apps, Echtzeitinformationen und Handytickets nicht mehr 

wegzudenken. Da erscheint es nur logisch, dass nun sogar das Kundenma-

gazin digital wird. Doch keine Angst, die gedruckte Ausgabe des Halte-

punkts bleibt zunächst weiterhin erhalten. Wenn Sie das aktuelle Heft 

durchblättern, finden Sie darin daher auch nicht nur Themen rund um die 

fortschreitende Digitalisierung im HNV-Land. Zu lesen gibt es auch von 

günstigen Fahrscheinangeboten, verbesserten Fahrplänen, Karrierechancen 

und spannenden Freizeitzielen.

Ganz egal, ob Sie lieber analog oder digital im Haltepunkt schmökern,  ich 

wünsche Ihnen auf jeden Fall viel Freude beim Lesen und - wann und wo 

immer Sie einsteigen - auch gute Fahrt mit Bus, Bahn und Stadtbahn. 

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer
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Gute Karten fürs Studium

Ticket und Tarif

Das können ab Januar 2020 die Be-

schäftigten der Gemeinde Obersulm. 

Diese führt das HNV-JobTicket ein. 

Bürgermeister Tilman Schmidt und 

HNV-Geschäftsführer Gerhard Gross 

unterzeichneten im September einen 

entsprechenden Vertrag, nachdem der 

Gemeinderat der Einführung des güns-

tigen Pendler-Tickets bereits in seiner 

Juli-Sitzung zugestimmt hatte. Für 

Bürgermeister Schmidt ist das JobTicket 

ein gutes Argument für Obersulm als 

attraktiven Arbeitgeber und zugleich 

ein aktiver Beitrag gegen den Klima-

wandel. Die JobTicket-Vereinbarung 

sieht vor, dass die Gemeinde als Arbeit-

geber einen ansehnlichen Fahrtkosten-

zuschuss gewährt: Sie übernimmt bis 

zu 75 Prozent der Fahrtkosten, maximal 

44 Euro im Monat. Im Gegenzug ge-

währt der HNV Mengenrabatte, die an 

die Beschäftigten weitergegeben wer-

den. Unter dem Strich ergeben sich so 

besonders günstige Eigenanteile für die 

Mitarbeiter. Darüber hinaus beinhaltet 

das JobTicket eine Mitnahmemöglich-

keit weiterer Personen in den Abend-

stunden und am ganzen Wochenende. 

Zum Wintersemester 2019/20 wurde die »Studentenbewegung« im HNV-Land noch fl exibler.

Wer sich für ein Studium entscheidet, 

hat beim HNV schon lange gute Karten. 

Bereits seit 2002 gibt es das Semester-

Ticket und seitdem ist die »Studenten-

bewegung« hier auch nicht mehr zu 

stoppen. Studierende, die an den ko-

operierenden Hochschulen im HNV-Land 

eingeschrieben sind, können das äußerst 

preiswerte Angebot nutzen und sind da-

mit rund um die Uhr im ganzen HNV-

Land und darüber hinaus auch im kom-

pletten Verbundgebiet des KreisVerkehrs 

Schwäbisch Hall mobil.

Zu den kooperierenden Hochschulen zählen 

derzeit die Hochschule Heilbronn (HHN - 

alle Standorte), die Duale Hochschule Ba-

den-Württemberg am Campus Heilbronn 

(DHBW Heilbronn) und, ganz neu ab die-

sem Semester, die Technische Universität 

München (TUM) am Standort Heilbronn.

Wie es der Name verrät, gilt das Ticket für 

ein ganzes Semester. Und das aktuell zum 

Preis von lediglich 159 Euro. Zugegeben 

den Ticketpreis auf einmal zu berappen ist 

für Studierende nicht unbedingt ein Pap-

penstiel. Aber, Hand aufs Herz, hier muss 

auch richtig gerechnet werden. Schließlich 

gilt der Fahrschein volle sechs Monate. Ein 

halbes Jahr freie Fahrt in Bus und Bahn - in 

gleich zwei Verkehrsverbünden für weni-

ger als einen Euro am Tag. Und seit diesem 

Semester ist der Einstieg fl exibler. Bisher 

hieß es: Das Winter-Semester-Ticket gilt 

ab September, das Sommer-Ticket ab März. 

Jetzt kann gewählt werden: Im Winter zwi-

schen dem Start im September oder Okto-

ber, im Sommer zwischen März und April.

Ein unschlagbares Angebot. Und doch wur-

de es von den Studierenden der DHBW 

Heilbronn seither aufgrund ihrer dualen 

Ausbildung und dem damit zwangsweise 

verbundenen Wechsel von Theorie- und 

Praxisphasen nur vergleichsweise wenig 

in Anspruch genommen. Als Antwort auf 

dieses Problem führte der HNV im Januar 

zusätzlich zum bestehenden Halbjahresti-

cket für Studierende ein 3-Monats-Ticket 

exklusiv für Studierende der DHBW ein, 

was zum Preis von 95 Euro zu haben ist. 

Und auch dieses Angebot wurde zum Start 

des neuen Semesters nochmals optimiert. 

Während zu Beginn, ähnlich wie beim 

Semester-Ticket, feste Monate als Start-

monate defi niert waren, ist das 3-Monats-

Ticket nun völlig fl exibel. Egal, an welchem 

Tag es gelöst wird, es gilt ab Kaufdatum für 

drei aufeinanderfolgende Monate.

Studiumseinsteiger an den kooperierenden 

Hochschulen können das Semester- oder 

3-Monats-Ticket übrigens mit einem kos-

tenlosen SchnupperTicket vorab für zwei 

Wochen testen. Mehr unter www.h3nv.de.

Besonders günstig pendeln
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Ticket und Tarif

Zusammen sind die Verkehrsverbünde HNV 

und KreisVerkehr Schwäbisch Hall füh-

rend beim elektronischen Ticketing nach 

dem »Check-in/Check-out Prinzip«, kurz 

CICO. Die benachbarten Verbünde haben

deutschlandweit das erste interoperable 

Fahrgeldmanagement nach dem VDV-KA-

Standard eingeführt. 

Einfach einchecken und losfahren. Dieses 

Versprechen hat der HNV eingelöst und das 

Prinzip erfreut sich zunehmender Beliebt-

heit. Seit Mai 2013 kann das (((eTicketHNV
im ganzen HNV-Land und verbundüber-

greifend auch im KreisVerkehr Schwäbisch 

Hall genutzt werden. Anfang 2016 - rund 

drei Jahre nach der fl ächendeckenden Ein-

führung - waren bereits 5.000 Kunden mit

elektronischem Fahrschein unterwegs. Jetzt 

hat sich die Zahl nochmals verdoppelt.

Für alle, die nur gelegentlich mit öff entli-

chen Verkehrsmitteln fahren, ist das (((eTi-

cket optimal. Wer mit der Chipkarte auf 

Tour geht, braucht sich keine Gedanken 

über den richtigen Fahrschein zu machen. 

Die Fahrtberechtigung wird dank prakti-

schem CICO-Verfahren quasi im Vorbeige-

hen gelöst. CICO steht für Check-in/Check-

out - das heißt vor der Fahrt anmelden, 

nach der Fahrt abmelden. Das war`s schon. 

Die Abrechnung erfolgt automatisch und 

bargeldlos im Hintergrund. Abgerechnet 

werden ermäßigte Einzelfahrscheine. Ge-

genüber dem regulären Einzelticket ergibt 

sich eine Ersparnis von rund 25 Prozent 

pro Fahrt. Die jährlich anfallende Bereit-

stellungsgebühr für die Chipkarte ist damit 

schnell wieder drin. 

Mit Doris Ungerer aus Pfedelbach konnte 

nun die 10.000ste CICO-Kartenbesitzerin 

im HNV-Land begrüßt werden. Für sie ist 

das (((eTicketHNV eine ideale und kosten-

günstige Möglichkeit fl exibel unterwegs 

zu sein. Eigentlich wollte sie im Mobiz in 

Öhringen ja nur einen Fahrschein für die 

Stadtbahn kaufen. Nach der Beratung 

durch die Mitarbeiterin am Schalter war 

sie jedoch direkt von den Vorteilen des 

elektronischen Tickets überzeugt und hat 

noch vor Ort den Bestellschein ausgefüllt. 

»Mit dem (((eTicketHNV muss ich künftig 

keine Fahrscheine mehr am Fahrscheinau-

tomaten lösen und spare dabei auch noch 

Geld«, freut sich Frau Ungerer über ihr 

neues Ticket. Dass sie auch noch das Glück 

hatte, als 10.000ste (((eTicket–Kundin aus-

gewählt zu werden, sei eine tolle Überra-

schung. Die Glückwünsche und ein kleines 

Präsent durfte sie Ende September am 

Öhringer Hauptbahnhof entgegen nehmen. 

Schließlich hatte hier im Mobiz ihre Jubel-

geschichte ihren Anfang genommen. Gra-

tulanten waren HNV-Geschäftsführer Ger-

hard Gross, NVH-Betriebsleiter Alexander 

Wolf sowie Diana Steinemann und Werner 

Spachmann, die beiden für das (((eTicket 

zuständigen Sachbearbeiter beim Nahver-

kehr Hohenlohekreis (NVH) in Künzelsau. 

Viel Mobilität 
für wenig Geld
Heilbronn hat im September 
das Flexi-Ticket eingeführt.

Bürger/innen der Stadt, die Leis-

tungen nach dem Sozialgesetzbuch 

(SGB II + XII) oder dem Asylbe-

werberleistungsgesetz (AsylbLG) 

erhalten, können im Rahmen des 

Heilbronner Flexi-Tickets vergüns-

tigt das Sahne-Ticket II (als Mo-

natskarte) oder eine Monatskarte 

der Zone A erwerben. Berechtigte 

erhalten in den städtischen Bürger-

ämtern hierfür Gutscheine im Wert 

von 25  Euro pro Monat. Ausweis 

und Leistungsbescheid müssen dabei 

vorgelegt werden. Die Gutscheine 

können unter Vorlage des Ausweises 

und Zahlung des entsprechenden Ei-

genanteils bei allen Vorverkaufsstel-

len der Verkehrsbetriebe der Stadt-

werke Heilbronn eingelöst werden.

   infach fl exibel unterwegs

Grund zur Freude. Doris Ungerer (Mitte) ist die 10.000ste (((eTicket-Nutzerin
im HNV-Land. Glückwünsche gab es standesgemäß am Hauptbahnhof Öhringen.
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Linie und Fahrplan

Gute Nachrichten gab es an Pfi ngsten 

für die westlichen Heilbronner Stadtteile 

und den angrenzenden Landkreis: Zum 

sogenannten kleinen Fahrplanwechsel 

am 9. Juni ging die neue Kleinbuslinie 

670 in Betrieb.

Die Verkehrsbetriebe der Stadtwerke und 

der Landkreis Heilbronn haben sich mit dem 

Busunternehmen Müller Reisen zusam-

mengetan, um eine attraktive Verbindung 

zwischen Massenbachhausen und dem 

Stadtgebiet zu schaff en. Die neue Linie be-

ginnt in Massenbachhausen und führt über 

Massenbach nach Kirchhausen und Bibe-

rach, weiter Richtung Böllinger Höfe und 

schließlich über Frankenbach zum Klinikum 

Heilbronn. Für die Bewohner entlang der 

Strecke eröff nen sich völlig neue Möglich-

keiten. Endlich besteht eine Direktverbin-

dungen zum Industriegebiet Böllinger Höfe 

und zum Klinikum Heilbronn. Ein nicht nur 

von Bezirksbeiräten lang gehegter Wunsch 

hat sich damit erfüllt. 

Zwei Kleinbusse sind nun auf der Strecke 

unterwegs. In den verlängerten Sprintern 

stehen je 19 Sitz- und sieben Stehplätze 

zur Verfügung. Es gilt der HNV-Tarif. Von 

Montag bis Freitag besteht - bis auf eine 

Lücke am Vormittag - ein Stundentakt. Die 

erste Fahrt startet um 5.33 Uhr in Massen-

bachhausen und um 20.33 Uhr endet die 

letzte hier. Samstags und sonntags be-

steht eine zweistündige Verbindung. Die 

erste Fahrt am Wochenende beginnt um 

9.33 Uhr, die letzte endet um 19.33 Uhr. 

Zunächst ist das Projekt, für das sich Stadt 

und Landkreis Heilbronn die jährlichen Be-

triebskosten von rund 280.000 Euro teilen, 

auf drei Jahre angelegt. Dann wird geprüft. 

Dass die Linie vom Start weg großen Zu-

spruch fand, stimmt die Verantwortlichen 

jedoch zuversichtlich. »Die Fahrgeldein-

nahmen haben sich vom ersten auf den 

zweiten Betriebsmonat fast verdoppelt und 

die Fahrgastzahlen sind weiter steigend«, 

freut sich Albert Müller von Müller Reisen. 

Auch eine Gruppe Biberacher war angetan 

von den neuen Möglichkeiten. Die SPD-

Bezirksbeirätinnen Ingrid Kirchherr und 

Ingrid Mayer hatten interessierte Bürger 

des Stadtteils zur »Testfahrt« eingeladen. 

Das einhellige Fazit: »Die Fahrt hat sich ge-

lohnt!« Die Buslinie 670 ist aus Sicht der Bi-

beracher, auch durch die Umsteigemöglich-

keiten in die Linien 10, 42 und 61, die sich 

unterwegs bieten, eine echte Bereicherung. 

Im Detail bestehen gute Umstiegsmöglich-

keiten auf den bestehenden Linienverkehr 

in Kirchhausen (Linie 61), in Biberach 

(Linie 31), in Frankenbach (Linien 10, 32, 

61) und am Klinikum (Linien 10 und 42).

Lückenschluss im 
Westen Heilbronns
Die neue Buslinie 670 schafft eine attraktive Querverbindung.

Ticket und Tarif

Fahrspaß
kostenlos

Selbst der Weihnachtsmann
lässt da den Schlitten stehen!

Vier Mal freie Fahrt im Advent. Das 

gab es noch nie. Der HNV macht allen 

ÖPNV-Nutzern ein vorzeitiges Weih-

nachtsgeschenk. Und in diesem Jahr 

fällt das besonders groß aus: In Bus, 

Bahn und Stadtbahn gilt an allen vier 

Advents-Samstagen der Nulltarif.

30.11., 07.12., 14.12. und 21.12. - an 

diesen (und nur an diesen) Samstagen 

darf jeder auch ohne Fahrschein ein-

steigen und mit allen HNV-Verkehrs-

mitteln kreuz und quer durch das Ver-

bundgebiet reisen. Aber Achtung: Die 

Freifahrtage gelten ausschließlich im 

HNV-Kerngebiet (HNV-Land-Übersicht unter 

www.h3nv.de/service/downloads), also in der 

Stadt und im Landkreis Heilbronn und 

im Hohenlohekreis. Für Fahrten in die 

oder aus den Erstreckungsbereichen 

müssen reguläre Tickets des jeweiligen 

Nachbarverbundes gelöst werden. Ein-

zige Ausnahme: der Landkreis Schwä-

bisch Hall. Hier darf bedenkenlos ein- 

und ausgestiegen werden. Denn auch 

im Verbundgebiet des KreisVerkehrs 

Schwäbisch Hall gilt an den Advents-

Samstagen freie Fahrt in Bus und Bahn. 

Ein toller Beitrag zum Klimaschutz und 

die perfekte Gelegenheit für alle über-

zeugten Autofahrer, doch einmal die 

öff entlichen Verkehrsmittel zu testen. 

Geschenkeshopping, Weihnachtsfeiern, 

Verwandtschaftsbesuche oder Fami-

lienausfl üge - das alles und mehr ist 

drin. Und weil das Auto daheim bleibt, 

ist auch ein Tässchen Glühwein auf 

dem Weihnachtsmarkt erlaubt.  
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Linie und Fahrplan

Zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 

werden Verbesserungen im Schienenver-

kehr umgesetzt. Im HNV-Land dürfen 

sich die Fahrgäste der Hohenlohe- und 

der Frankenbahn freuen.

Für den Schienenverkehr in Baden-Würt-

temberg ist das Land verantwortlich. Der 

Schienenpersonennahverkehr (SPNV) auf 

den rund 4.000 Schienenkilometern des 

Landes ist in einzelne Streckennetze unter-

teilt. Um die Qualität und Effi  zienz im SPNV 

zu verbessern, wurde die Netzeinteilung in 

den letzten Jahren überarbeitet und viele 

Strecken ausgeschrieben und neu vergeben. 

Bei Ausschreibungen von SPNV-Leistungen 

achtet das Land besonders darauf, dass die 

Betreiber ein vertraglich fest vereinbartes 

hohes Qualitätsniveau erfüllen. Darunter 

fallen unter anderem ausreichend große 

Platzkapazitäten, Sauberkeit, Sicherheit, 

Pünktlichkeit und Anschlusssicherung. Die 

Schienenstrecken im HNV-Land gehören zu 

den Netzen 1 (Stuttgarter Netze), 7 (Stadt-

bahn Karlsruhe und Heilbronn-Nord) und 

11 (Hohenlohe-Franken-Untermain).

Das Netz 7 wird von der Albtal-Verkehrs-

gesellschaft (AVG) betrieben. Der aktuelle 

Die Weichen sind gestellt

 0621 830 1200

 westfrankenbahn@deutschebahn.com

 www.westfrankenbahn.de

 Tel. 0800 223 5546

 service@abellio-rail-bw.de

 www.abellio.de/de/baden-wuerttemberg

 0711 400 53444

 goahead-kundencenter@rz.etc-consult.de

 www.go-ahead-bw.de

Vertrag zwischen dem Land und der AVG 

gilt seit Dezember 2015. Hier wird es zum 

Fahrplanwechsel kaum Änderungen geben. 

Ganz anders sieht das auf den übrigen 

Schienenstrecken im HNV-Land aus:

Hohenlohebahn 
Heilbronn - Schwäbisch Hall - Crailsheim

Auf dieser Strecke, die Teil des Netztes 11 

ist, gilt ab Dezember 2019 ein neuer Vertrag 

mit deutlich dichterem Fahrplantakt. Galt 

für die Direktverbindung zwischen Heil-

bronn und Schwäbisch Hall von Montag bis 

Freitag seither ein 2-Stundentakt, gibt es 

diese Fahrmöglichkeit nun stündlich. Alle 

zwei Stunden rollt der Zug als Regional-

express (RE) weiter bis Crailsheim. Der RE 

legt unterwegs auch einen neuen Stopp in 

Obersulm-Willsbach ein. Neue Spätverbin-

dungen stehen mit einer Ankunft in Heil-

bronn um 21.52 Uhr aus Crailsheim und 

einer Abfahrt 22.06 Uhr ab Heilbronn nach 

Crailsheim ebenfalls auf dem Plan. Betrei-

ber ist und bleibt die unter dem Dach der 

Deutschen Bahn tätige Westfrankenbahn. 

Zum Einsatz kommen modernisierte, kli-

matisierte und barrierefreie Triebwagen 

von Siemens (Desiro VT 642).

Frankenbahn/Neckartalbahn
Stuttgart - Heilbronn - Lauda - Würzburg

Stuttgart - Heilbronn - Mannheim/Osterburken

Die Strecken, die Heilbronn auf der Nord-

Süd-Achse durchqueren gehören zum Netz 1, 

das aufgrund seiner Größe in drei Lose un-

terteilt ist. Zum Fahrplanwechsel startet 

hier die zweite Inbetriebnahmestufe durch 

die neuen Betreiber Abellio und Go-Ahead. 

Die Linienkonzeption sieht zahlreiche Takt-

verdichtungen vor. So wird es künftig stünd-

lich eine schnelle Verbindung Stuttgart - 

Heilbronn - Würzburg (RE 8 |Go-Ahead) 

geben. Ebenfalls im Stundentakt rollen 

Züge auf den Verbindungen Stuttgart - 

Heilbronn - Osterburken (RB 18 |Abellio) 

und Stuttgart - Heilbronn - Mannheim 

(RE 10a/10b | Abellio). Letztere abwech-

selnd über Sinsheim und Mosbach-Necka-

relz. Zum Einsatz sollen komfortable neue 

Triebwagen von Stadler (Flirt) beziehungs-

weise Bombardier (Talent) kommen. Aller-

dings kämpfen die neuen Betreiber noch 

mit teilweise verspäteten Auslieferungen 

der Neufahrzeuge. Im ersten Moment wer-

den daher voraussichtlich teilweise Ersatz-

konzepte umgesetzt und dabei zunächst 

weiterhin Altfahrzeuge eingesetzt werden.
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Der Fahrplanwechsel bringt 
neue Betreiber und dichtere 
Takte im Schienenverkehr.
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Kundenservice

Der Haltepunkt wird digital
Handytickets, Fahrplan-Apps, Echtzeit-

daten. Digitalisierung ist aus dem Nah-

verkehr nicht mehr wegzudenken. Da 

erscheint es nur als logische Konsequenz, 

dass die Kundeninformation im HNV-Land 

jetzt um eine neue digitale Komponente 

erweitert wird. Das Kundenmagazin gibt 

es ab sofort online und per App. 

Für Leser, die lieber Papierseiten umblättern 

besteht jedoch kein Grund zur Sorge. Die 

gedruckte Ausgabe des Haltepunkts wird 

weiterhin halbjährlich kostenlos in den 

Briefkästen im HNV-Land landen. Darüber 

hinaus kann das Magazin über den »HNV 

Kiosk« nun aber jederzeit auch bequem 

auf dem Smartphone, dem Tablet oder am 

Computerbildschirm gelesen werden. Der 

Clou: Nicht nur das Kundenmagazin, son-

dern auch die aktuelle Tarifbroschüre ist 

hier digital verfügbar. Und das nicht etwa 

als reine 1:1-Kopie, sondern als interakti-

ves PDF, angereichert mit multimedialen 

Elementen wie Bildergalerien, Videos und 

weiterführende Links. Das gilt allerdings 

nur für neuere Ausgaben. Ältere Archivaus-

gaben liegen lediglich als Blätter-PDF vor. 

HNV Kiosk in der Browser-Version
Im Internet ist der HNV Kiosk unter der Ad-

resse hnv-kiosk.h3nv.de zu fi nden. Für in-

teressierte Leser hält dieser alle bisherigen 

Haltepunkt-Ausgaben sowie die aktuelle 

Tarifbroschüre in optimaler Webansicht 

bereit, ohne dass dabei PDFs heruntergela-

den werden müssen. Die einzelnen Artikel 

können dank Textmodus problemlos auch 

an kleinen Bildschirmen gelesen werden. 

HNV Kiosk als native App
Noch um ein Vielfaches komfortabler 

kommt der HNV Kiosk als App daher. Er-

hältlich ist diese für die gängigen Betriebs-

systeme iOS und Android in den jeweili-

gen App Stores. Natürlich kostenlos. Über 

die App haben Leser jederzeit Zugriff  auf 

die aktuelle Ausgabe des Haltepunkts und 

der Tarifbroschüre sowie auf das gesamte 

Ausgaben-Archiv des Kundenmagazins. 

Vielfältigen Funktionen, wie beispielswei-

se der Textmodus, Social Sharing, Google 

Maps oder Text to Speech, bieten höchsten 

Lesekomfort.

Unter der Rubrik »Downloads« werden alle 

vom Nutzer geöffneten Ausgaben abgelegt. 

Um die Speicherkapazität des Mobilgeräts 

nicht unnötig zu belasten, kann unter den 

Appeinstellungen eine Obergrenze für auf 

dem Gerät vorgehaltene Ausgaben fest-

gelegt werden. Wird diese überschritten, 

löscht die App ältere Ausgaben aus dem 

Speicher. Datenvolumen lässt sich über die 

Einstellung »Inhalte nur im WLAN laden« 

sparen. Wer das neueste Heft nicht am 

Stück durchlesen oder wichtige Artikel in 

Erinnerung behalten möchte, kann sich Le-

sezeichen setzen. Eine serverseitige Such-

funktion ermöglicht es zudem in aktuellen 

und archivierten Ausgaben zu stöbern. Und 

damit keiner mehr etwas verpasst, werden 

die App-Nutzer per Push-Benachrichti-

gung auf neu erscheinende Ausgaben und 

Sonderthemen aufmerksam gemacht. Denn 

anders als in der Browser-Version erschei-

nen in der HNV Kiosk App auch zwischen 

den einzelnen Magazinausgaben aktuelle 

News aus dem HNV-Land. Also App instal-

lieren und fortan ganz einfach immer auf 

dem Laufenden 

bleiben.

Digitalen Lesekomfort
bietet jetzt der HNV Kiosk

(entwickelt von PressMatrix)

www.h3nv.de/aktuelles/
kundenmagazin-haltepunkt
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Kundenservice

Bessere Fahrgastinformation
im Landkreis Heilbronn

Wann fährt die nächste Bahn? Ist mein 

Bus pünktlich? Klappt es mit dem An-

schluss? Typische Fragen, die sich Fahr-

gäste an Haltestellen wohl regelmäßig 

stellen. Wann die Bahn oder der Bus ab-

fahren sollte, ist klar. Das lässt sich leicht 

am Fahrplan ablesen. Doch wo steht, ob 

aktuell auch alles rund läuft?

Ähnlich wie schon entlang der Stadtbahn-

halte in der Stadt steht das nun auch im 

Landkreis Heilbronn vielerorts auf großen 

Monitoren. 52 neue Anzeiger sind es an 

der Zahl, die sich auf 15 Standorte ver-

teilen. Die zumeist doppelseitigen Anzei-

getafeln wurden bis Mitte des Jahres an 

bedeutenden Bahn-Bus-Umsteigepunkten 

sowie zentralen Omnibusbahnhöfen (ZOB) 

und Bushaltestellen in Bad Friedrichshall 

(Hauptbahnhof und Klinikum am Platten-

wald), Bad Rappenau, Beilstein, Bracken-

heim, Eppingen, Gundelsheim, Lauffen, 

Möckmühl, Neckarsulm (Bahnhof West, 

Bahnhof Ost und ZOB/Ballei), Schwaigern, 

Weinsberg und Obersulm-Willsbach an-

gebracht. Im Juli wurde das dynamische 

Fahrgastinformationssystem von Landrat 

Detlef Piepenburg zusammen mit Bür-

germeister Rolf Kieser und Vertretern von 

Landkreis, Land und Unternehmen am 

ZOB in Brackenheim feierlich eingeweiht. 

Auch in Neuenstadt, wo man die digitale 

Fahrgastinformation am Lindenplatz und 

am Schulzentrum bereits seit 2012 kennt, 

wurden in diesem Zuge die bestehenden 

Anzeiger durch neue ersetzt.

Die Monitore zeigen, sofern verfügbar, 

Echtzeitdaten an. Das heißt die angezeig-

ten Abfahrtszeiten passen sich an, wenn 

sich abzeichnet, dass Bus oder Bahn Ver-

spätung haben. Die Echtzeitinformationen 

erhält das System über die sogenannte 

Datendrehscheibe der Nahverkehrsgesell-

schaft Baden-Württemberg (NVBW). Diese 

nimmt Echtzeitdaten, die von Bussen und 

Bahnen gesendet werden entgegen und 

gibt sie in Sekundenschnelle an die ent-

sprechenden Anzeigetafeln weiter.

Stehen die Monitore nicht unmittelbar an 

einem Gleis oder Bus-Halteplatz, lässt sich 

auf diesen zudem ablesen, auf welchem 

Platz beziehungsweise welchem Gleis der 

Bus oder die Bahn abfahren. Abreisende 

Fahrgäste erfahren auf einen Blick, wann 

und wo ihre Fahrt beginnt, ankommende 

werden über ihre Anschlussmöglichkeiten 

informiert. Und das neue System kann noch 

mehr. Für Menschen mit eingeschränktem 

Sehvermögen steht eine Vorlesefunktion 

zur Verfügung. Mittels der integrierten 

»Text-to-Speach-Taster« wird die optische 

Information auf Knopfdruck auch akustisch 

vermittelt. 

Knapp eine Million Euro hat der Landkreis 

Heilbronn in das umfassende elektronische 

Anzeigesystem investiert. Gut die Hälfte 

bezahlt der Kreis aus eigener Tasche. Den 

Rest gewährt das Land Baden-Württem-

berg als Zuschuss. »Aufgrund seiner Größe 

und der Verbreitung in einem großfl ächigen 

Raum hat dieses Projekt zur Verbesserung 

der Fahrgastinformation landesweite Be-

deutung«, betont Wolfgang Schröder von 

der NVBW. An einem ähnlichen Vorhaben 

arbeitet auch der Landkreis Konstanz.

Dynamische Anzeigetafeln informieren die Fahrgäste an wichtigen ÖPNV-Knotenpunkten. 
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Hinter den Kulissen
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Selbst 
ran ans 
Steuer!
Gesucht:
Busfahrer (m/w/d) 

Die ÖPNV-Branche wächst. Denn 

nicht erst seit Greta Thunberg ist klar, 

dass die Verkehrswende nur gelingen 

kann, wenn das Angebot im Bus- und 

Bahnverkehr weiter ausgebaut wird. 

Mehr Angebot heißt zugleich auch 

höherer Personalbedarf. Insbesondere 

im Fahrdienst sind daher bundesweit 

dringend Fachkräften gesucht.

Auch die Unternehmen im HNV-Land 

suchen neue Fahrer (m/w/d) für ihre Li-

nien. Ob Ausbildung nach der Schule, als 

Berufserfahrener oder Quereinsteiger - 

zahlreiche off ene Stellen warten auf 

Bewerber. Um die Personalsuche noch 

mehr in die Öff entlichkeit zu tragen, 

starten die Busunternehmen im HNV-

Land eine gemeinsame Kampagne mit 

beklebten Bussen. Unter dem Motto

 »Neue Richtung?
Werde Busfahrer/in!«

werben diese aufmerksamkeitsstark für 

die zu besetzenden Stellen. Näheres zu 

den Anforderungen an Bewerber und 

die Angebote der teilnehmenden Bus-

unternehmen findet sich auf der HNV-

Website unter www.h3nv.de/karriere. 

Weitere Interessante Informationen zur 

Busfahrerqualifizierung und zu Arbeits-

plätzen im ÖPNV gibt es auch hier:

www.werdebusfahrer.de

www.in-dir-steckt-zukunft.de

Botschafter
für Zivilcourage
Seit Juli fährt der bundesweit erste Bus im neuen Design der 
»Aktion-tu-was« Fahrgäste durch das HNV-Land. Mit seiner 
farbenfrohen Aufmachung macht er ganz nebenbei Werbung 
für die sechs Regeln für mehr Zivilcourage.

Ausgrenzung, Vandalismus oder Gewalt: 

Unser Zusammenleben geht alle etwas 

an! Wegsehen oder weglaufen gilt nicht, 

denn jeder kann helfen, ohne sich selbst 

in Gefahr zu bringen. Und häufi g genü-

gen schon Kleinigkeiten, um kritische 

Situationen zu entschärfen.

Genau das will die Polizei mit ihrer bun-

desweiten Initiative »Aktion-tu-was« ver-

mitteln. Ziel der Werbeaktion: Die Regeln 

zur Zivilcourage sollen bei möglichst vie-

len Menschen bekannt gemacht werden. 

Auff ällig ist das neue Design allemal - und 

bleibt so hoff entlich bei vielen Menschen 

in Erinnerung. Schließlich wollen die Re-

geln für den Ernstfall gelernt sein. Je öfter 

der Bus also seine Runden dreht, desto be-

kannter werden die sechs Verhaltenstipps: 

1. Hilf, aber bring dich nicht in Gefahr, 

2. Ruf die Polizei unter 110, 

3. Bitte andere um Mithilfe, 

4. Präg dir Tätermerkmale ein, 

5. Kümmere dich um Opfer und 

6. Sag als Zeuge aus. 

Und ganz ehrlich, »Achtgeber«, »Hilfeholer« 

und »Mundaufmacher« machen nicht nur 

als Beklebung auf einem Linienbus, son-

dern auch darin eine richtig gute Figur. Be-

vor der in knalligen Farben gestaltete Bus 

seinen regulären Dienst im Linienverkehr 

antrat, wurde er von Innenminister Thomas 

Strobl zusammen mit der Polizeibeamtin 

und amtierenden Miss Germany, Nadine 

Berneis, auf der BUGA vorgestellt. 

Die Werbefl äche auf ihrem Bus hat die Re-

giobus Stuttgart übrigens kostenfrei für die 

Kampagne zur Verfügung gestellt, schließ-

lich ist Zivilcourage auch im ÖPNV ein The-

ma. Fahrende Werbung für die Aktion-tu-

was gibt es freilich nicht nur in Heilbronn. 

In Mannheim wirbt eine Straßenbahn für 

mehr Zivilcourage und im August hat sich 

eine Stadtbahn in Stuttgart hinzugesellt. 

Der zweite Linienbus im Aktio-tu-was-

Look rollt seit kurzem durch Mainz. Bleibt 

nur zu hoff en, dass nicht nur die Werbung 

für die bundesweite Kampagne, sondern 

vor allem die Zivilcourage selbst - dann 

wenn es gilt - auch Nachahmer fi ndet.
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Mehr zum Thema: 
www.aktion-tu-was.de
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Freie 
Fahrt für 
Filmfans
Eintrittskarte = Fahrschein. Das ist 

die klassische Idee vom Kombi-Ticket.  

Mit zahlreichen Partnern aus Sport 

und Kultur bestehen feste Kombi-

Ticket-Vereinbarungen. So gehören 

beispielsweise die Traditionsorchester 

HSO und WKO zu den Partnern der 

ersten Stunde. Der Fußballbundesli-

gist TSG 1899 Hoff enheim ist eben-

falls mit von der Partie und seit dem 

1. August 2019 nun auch die Kinostar 

Arthaus-Kinos Heilbronn.

Besucher, die ihr Kinoticket online er-

werben, können damit kostenlos ins 

Kino und zurück fahren. Als Fahrschein 

gilt es ab 3 Stunden vor der Vorstellung 

bis Betriebsschluss (= 3 Uhr des Folge-

tags) im ganzen HNV-Land. »Wir möch-

ten damit einen zusätzlichen Service 

für unsere Kunden bieten und gleich-

zeitig einen Beitrag zum Klimaschutz 

leisten«, betont Dr. Matthias Rösch von 

den Arthaus-Kinos. »Die Arthaus-Kinos 

befi nden sich im Marrahaus und so-

mit in zentraler und verkehrsgünstiger 

Lage,  beste Voraussetzungen also für 

einen entspannten Kinobesuch«, fügt 

HNV-Geschäftsführer Gerhard Gross an. 

Die Stadtbahn- und Bushaltestellen »Rat-

haus« und »NeckarTurm« sind nur wenige 

Meter entfernt und auch der Hauptbahn-

hof ist leicht zu Fuß erreichbar.

Bus- und Bahnfahrer, die sich spontan 

für einen Kinobesuch entscheiden und 

erst an der Kinokasse ihr Ticket lösen, 

profi tieren ebenfalls von der Koopera-

tion. Bei Vorlage eines gültigen HNV-

Fahrscheins (beispielsweise einer Mo-

nats- oder Tageskarte) bezahlen sie 

in den Heilbronner Arthaus-Kinos nur 

noch den ermäßigten Eintrittspreis.

Kultur und Freizeit

www.kinostar.com

Hinter den Kulissen

Bus, Bahn, BUGA
Sie war etwas ganz besonderes, die Bun-

desgartenschau 2019 in Heilbronn. Und 

das nicht nur, weil Baden-Württemberg 

42 Jahre gewartet hatte, bis wieder eine 

BUGA ins Ländle kam - die letzte war 

1977 in Stuttgart. Die BUGA Heilbronn 

2019 überraschte auch mit einem völlig 

neuen Konzept. Neben der Gartenschau 

gab es erstmals eine integrierte Stadt-

ausstellung zu bewundern. Bislang eben-

falls einmalig war die enge Kooperation 

der Bundesgartenschau mit dem HNV als 

örtlichem Verkehrsverbund. 

Schließlich gab es ein gemeinsames Ziel: 

Das erwartete Millionenpublikum sollte 

möglichst umweltfreundlich mit dem ÖPNV 

anreisen. Die zentrale Lage des BUGA-Ge-

ländes in Heilbronn war hierfür optimal. 

Um den Anreiz für die ÖPNV-Nutzung zu 

erhöhen gab es attraktive Ticketangebote: 

So war bei den BUGA-Tagestickets die An-

reise mit Bus, Bahn und Stadtbahn aus dem 

HNV-Land und dem Landkreis Schwäbisch 

Hall inklusive. Freie Fahrt galt auch für Be-

suchergruppen, diese mussten ihre Fahrt 

allerdings über ein Formular auf der HNV-

Website anmelden. Und BUGA-Dauergäste 

durften sich ebenfalls freuen. Dauerkarten-

inhaber konnten HNV-Kinderfahrscheine 

lösen und fuhren damit zum halben Preis. 

Landesweit war ebenfalls ein günstiges 

BUGA-Kombi-Ticket im Angebot. Zusätz-

lich wurde das Fahrplanangebot deutlich 

ausgeweitet und einige Buslinien legten 

einen Extrahalt am BUGA-Eingang ein.

Die gemeinsamen Bemühungen von HNV 

und BUGA haben Früchte getragen. Bei 

Befragungen von BUGA-Besuchern zeigte 

sich, dass mehr als 25 Prozent der Gäste 

mit öff entlichen Verkehrsmitteln angereist 

waren. Rund ein Viertel davon haben da-

bei das landesweit gültige Kombi-Ticket 

genutzt. Die meisten der Bus- und Bahn-

nutzer kam folglich aus dem HNV-Land 

nach Heilbronn. Über das Gruppenfahrt-

Formular gingen rund 500 Anmeldungen 

beim HNV ein. Ein deutliches Indiz für den 

Erfolg der Kooperation liefern auch die Ver-

kaufszahlen von Kinderfahrscheinen. Allein 

im ersten Halbjahr 2019 stieg die Zahl ver-

kaufter Kinderfahrscheine verbundweit um 

über 50 Prozent an. In den übrigen Ticket-

segmenten waren im selben Zeitraum nur 

minimale Änderungen auszumachen. Die 

BUGA-Dauergäste haben demnach off en-

sichtlich regen Gebrauch von der günstigen 

ÖPNV-Anreise gemacht. 

Die überwiegende Mehrheit der Teilnehmer 

einer HNV-Fahrgastumfrage hat sich posi-

tiv zur Kooperation HNV - BUGA geäußert, 

wie die beispielhaften Kundenstimmen 

(Sprechblasen) belegen. In Einzelfällen gab 

es Rückmeldungen über volle Busse bzw. 

Züge oder nicht passende Spätverbindun-

gen nach den Wassershows. Soweit mög-

lich wurde entsprechend darauf reagiert.

Mehr als 2 Millionen Besucher waren auf der BUGA. 
Gut ein Viertel kamen mit Bus und Bahn.

Bin mit der Bahn und mit dem Bus zur 
BUGA gefahren, dass man mit beiden 
direkt davor aus und einsteigen konnte, 
war einfach  (Maria S., Brackenheim)

Genial und muss für mehr Events ge-
macht werden. (Nabeel R., Heilbronn)

Die Kooperation hat in meinem großen 
Bekanntenkreis dazu geführt, dass die 
Dauerkartenbesitzer meistens mit dem 
Bus gefahren sind und das Auto in der 
Garage ließen. (Peggy W., Flein)

Sehr gute Lösung. Kombi-Ticket an 
allen Automaten gut zu fi nden.

(Kai D., Nürtingen)
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Kultur und Freizeit

Auf die Plätze, fertig, raus!

Für Ausfl üge im HNV-Land gibt es die 

günstigen Tageskarten. Sie sind zonenab-

hängig wahlweise für eine Person (SOLO) 

oder für Kleingruppen bis zu fünf Personen 

(PLUS) zu haben. Liegt das Ziel außerhalb 

der Verbundgrenzen, aber noch innerhalb 

Baden-Württembergs, gilt der bwtarif. 

Auch hier gibt es Tages- und Gruppenan-

gebote, wie beispielsweise das landesweit 

gültige Baden-Württemberg-Ticket. Wer 

von außerhalb ins HNV-Land reist, nutzt 

natürlich auch den bwtarif. Drei Orte, die 

Sie mit dem HNV oder bwtarif schnell, 

günstig und nachhaltig erreichen können:

    Schloss Horneck in Gundelsheim

Schon der Aufstieg ist voller Entdeckun-

gen: Vom Bahnhof in Gundelsheim geht es 

vorbei an den Kirchen des Orts, am Stadt-

brunnen und am Alten Rathaus hinauf zum 

Schloss Horneck. Es liegt malerisch einge-

bettet in den Weinbergen, hoch über dem 

Neckar. Vom Schloss aus blickt man auf die 

Altstadt und das Neckartal. Das Siebenbür-

gische Museum lädt zu einer Tour durch die 

bewegte Geschichte des Schlosses ein. Wer 

Lust auf Bewegung hat, kann direkt vom 

Schloss aus die Wander- und Radwege 

durch die Region entdecken.

Die S-Bahn-Linie S41 fährt im Stundentakt 

vom Heilbronner Hauptbahnhof zum Bahn-

hof Gundelsheim. Fahrtdauer: 38 Minuten. 

Vom Bahnhof aus sind es knapp zehn Mi-

nuten Fußweg zum Schloss. (HNV-Tarif) 

    Kunsthalle Würth in Schwäbisch Hall

Spannende Kunst gibt es nur in den gro-

ßen Städten? Von wegen! Schwäbisch 

Hall beherbergt eines der bedeutendsten 

1

1

 Traumhafter Ausblick über das Neckartal  +2

Kunstmuseen des Landes. Schon der Mu-

seumsbau selbst fasziniert. Während das 

Stadtbild von Fachwerkhäusern geprägt ist, 

bildet die Kunsthalle einen Kontrast mit ei-

ner Fassade aus Stahl und Glas. Innen gibt 

es einen Panoramablick auf die Altstadt 

und rund 200 Kunstwerke von Künstlerin-

nen und Künstlern, die wegweisend für die 

Kunst der 1980er und 1990er Jahre sind: 

Christo, Baselitz und Lassnig sind nur ei-

nige große Namen. Anschließend lockt die 

Altstadt mit ihrem historischen Charme 

und der Hohenloher Küche.

Der Hohenlohe-Express (RE) fährt alle zwei 

Stunden in 46 Minuten von Heilbronn nach 

Schwäbisch Hall. Vom Bahnhof aus sind es 

fünf Minuten Fußweg zur Kunsthalle. Der 

Eintritt ist frei. (HNV-Tarif)

    Schwäbisch Gmünd

Aufgeregtes Kinderlachen ist zu hören, 

schnatternde Gruppen schieben sich über 

den Platz - in kaum mehr als zehn Minu-

ten ist man mittendrin. Vom Bahnhof ist 

es nur ein kurzer Spaziergang zum histori-

schen Marktplatz mit Marienbrunnen, dem 

alten Rathaus und der Johanniskirche. Für 

Geschichtsbegeisterte bietet die Stadt vie-

le historische Gebäude und Kirchen. Wer 

lieber einkaufen will, kann die verschie-

dene Boutiquen, Floh- und Wochenmärk-

te besuchen. Wem nach etwas Bewegung 

zumute ist, erklimmt den Lindenturm, der 

mit einem tollen Blick auf die Stadt und die 

umliegenden Drei Kaiserberge belohnt. 

Mit der Regionalbahn (RB) geht es zu-

nächst von Heilbronn nach Stuttgart und 

von dort - ebenfalls mit der Regionalbahn - 

weiter nach Schwäbisch Gmünd. Fahrtzeit: 

1 Stunde 35 Minuten. (bwtarif)

Warum in die Ferne schweifen? Das Gute liegt so nah. Was schon Goethe wusste, gilt heute 
mehr denn je. Denn um spannende Ausfl üge zu erleben, muss man nicht in den Flieger steigen – 
auch im HNV-Land und rund herum gibt es vieles zu entdecken. Mit Bus und Bahn ist das nicht 
nur bequem, sondern auch umweltfreundlich. 

 Kunst vom Feinsten  +1  Echt fotogen  +1

3

3

2

2

Noch mehr Tipps für Ausfl üge ins 
Ländle im Newsletter, in den Social-
Media-Kanälen und im Magazin von 
bwegt      www.bwegt.de
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Sarah Lesch - 
Live Tour 2019

Kultur und Freizeit Kombi-Ticket-Gewinnspiel
Wechselnde Gewinnchancen erwarten Sie auch unter www.h3nv.de

Für Konzertfans sind Kombi-Tickets 

ein echter Gewinn. Schließlich be-

inhalten sie neben dem Eintritt auch 

gleich die Fahrt zur Veranstaltung. 

Und zu gewinnen gibt es jetzt auch 

solche Tickets - für Sarah Lesch am 

12. Dezember in Heilbronn. 

Sie ist eine der großen Songschreibe-

rinnen der neuen deutschen Liederma-

cherszene. Ihre lyrischen und feinsin-

nigen Texte behandeln das Große im 

Kleinen, beobachten den Alltag und 

die Welt aus einer Perspektive, die im-

mer nah am Geschehen ist und morali-

sche Schlüsse dem Hörer überlässt. Wie 

kaum eine andere vermag sie mit ihren 

Liedern gesellschaftspolitische Themen 

der Zeit in einer Art und Weise auf den 

Punkt zu bringen, die das Publikum ab-

holt und zum Nachdenken einlädt, statt 

zu belehren. 

Konzertveranstalter ist die Agentur 

SBEntertainment, die in ganz Baden-

Württemberg tätig und seit kurzem 

neuer HNV-Kombi-Ticket-Partner ist. 

Das gibt es zu gewinnen:

2 x 2 Eintrittskarten für 
 Sarah Lesch [12.12.2019]

10 x 1 TageskartePLUS 
[HNV-Gesamtnetz]

Mitmachen ist einfach: 
Senden Sie uns unter dem Stichwort 

»Lieder« Ihren Namen und Ihre An-

schrift per Mail (info@h3nv.de) oder 

Post (HNV, Olgastr. 2, 74072 Heilbronn). 

Einsendeschluss: 30.11.2019

Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
und die Datenschutzhinweise für Gewinnspiele: 
www.h3nv.de/fi leadmin/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele.pdf
www.h3nv.de/datenschutz.html

Tipps, Termine und mehr für 
Kenner und Genießer bieten die 
Touristikgemeinschaften im 
HNV-Land:
www.hohenlohe.de
www.hohenlohe-schwaebischhall.de
www.heilbronnerland.de
www.heilbronn.de/tourismus
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Genuss ohne Reue

Die Genießerregion Hohenlohe ist ein 

Land der Weine und Destillate; Wein-

berge und Streuobstwiesen prägen die 

Kulturlandschaft. In zwölf von 16 Kom-

munen des Landkreises wird Weinbau 

betrieben. Auch wenn Obstbau und Bren-

nerei innerhalb der hiesigen Landwirt-

schaft alles andere als eine Hauptrolle 

spielen, kann man Hohenlohe durchaus 

auch als Hochburg der Hochprozenter 

bezeichnen. Wie auf dem Land so üblich, 

gehört hier zu fast jeder Landwirtschaft 

auch ein Brennrecht.

Wer mehr über den Landstrich erfahren will, 

kehrt hier am besten zum Essen ein. Denn 

wie kann man eine Region besser erleben 

als mit Löff el, Messer, Gabel und Glas? Es-

sen und Trinken hält bekanntlich nicht nur 

Leib und Seele zusammen, sondern spiegelt 

auch Landschaft, Land und Leute wider. Ein 

gutes Essen und ein guter Wein, die bringen 

Heimat auf den Teller und ins Glas. Besen-

wirtschaften und Weinstuben, Vinotheken 

und Destillatheken laden zum Genuss ein. 

Neues lernen und probieren lässt sich auch 

beim Wandern auf Wissenspfaden wie den 

Destillatwegen um Pfedelbach. Gerade im 

Herbst macht es besondere Freude, durch 

die bunten Weinberge zu spazieren.

Damit die Weine und Destillate nach Her-

zenslust verkostet werden können, sollte 

das Auto natürlich daheim bleiben. Bei den  

meisten Angeboten besteht die Möglich-

keit, Anreise und Heimfahrt mit öff entli-

chen Verkehrsmitteln anzutreten. Einige 

Betriebe bieten auch Übernachtungsmög-

lichkeiten. Fachsimpeln mit dem Winzer, 

spannende Blicke hinter die Kulissen und 

feine Weine direkt vom Erzeuger sind in-

klusive. Die kostenlose Broschüre »Wein-

paradies Hohenlohe« beschreibt die Wein-

landschaft, die Erzeugnisse und Anbieter 

und gibt zudem Tipps zu den Wander- und 

Radtouren und besonderen Weinerlebnis-

sen. Erhältlich ist sie bei der Touristikge-

meinschaft Hohenlohe in Künzelsau. 

Bühne frei für den Württemberger
Wein spielt nicht nur in Hohenlohe eine 

große Rolle. Auch in und um Heilbronn 

weiß man edle Tropfen zu erzeugen und

zu genießen - und das seit mehr als 1250 

Jahren. Die Käthchenstadt am Neckar gilt 

als die älteste Weinstadt Württembergs. 

Kein Wunder also, dass Wein hier nicht nur 

angebaut, sondern auch gefeiert wird. Zu 

den Top Wein-Events zählt hier neben dem 

Weinsommer und dem Heilbronner Wein-

dorf auch die »Weinshow Württemberg«. 

Am 15. und 16. November laden die Jung-

winzer von Wein.Im.Puls - Junges Würt-

temberg wieder zu dieser besonderen Wein-

Messe in die Harmonie. Passend zur großen 

Weinverkostung gelten die Eintrittskarten 

als Kombi-Ticket im ganzen HNV-Land. Ti-

ckets im Vorverkauf gibt es unter anderem 

beim HNV (Olgastr. 2, HN) und online unter 

www.weinimpuls-wuerttemberg.de. 

Für Weinkenner und Genießer bietet das HNV-Land wahrlich 
himmlische Voraussetzungen. Appetit (oder besser Durst) auf 
eigene Entdeckungsreisen durch die Genießerregion macht 
z.B. die Broschüre Weinparadies Hohenlohe. 


